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Es findet vom 7. bis 8. Juni der so genannte Alter  Summit, eine “Konferenz der sozialen
Bewegungen Europas”, statt. Doch  schon jetzt sieht es so aus, als würden die gleichen
Reformisten und  Gewerkschaftsbürokraten, die den Widerstand ebendieser sozialen 
Bewegungen im Kampf gegen die Krise in den letzten Jahren ausverkauft  haben, den Alter
Summit als Alibi-Veranstaltung zu nutzen, um sich  gegenseitig auf die nächste Runde der
Sozialpartnerschaft und des  Klassenverrats einzuschwören. Wir wollen dem entgegentreten.
Wir können  zwar verstehen, dass viele Jugendliche sich nicht für Konferenzen  interessieren,
auf denen Bürokraten und Sozialdemokraten langweilige  Debatten führen, die bereits im
Vorhinein abgekartet wurden. Aber diese  Konferenzen sind eben deshalb so, weil sie möglichst
keine Beschlüsse  für den Klassenkampf fällen sollen. Gerade wir Jugendlichen werden durch 
die Gestaltung dieser Konferenzen und die reformistische Kontrolle in  ihrer Vorbereitung
bewusst ausgeschlossen. Deshalb haben wir den  folgenden Brief und eine Resolution verfasst,
die wir auf den Alter  Summit nach Athen tragen wollen. Wir fordern alle jugendlichen 
Aktivist_innen und Organisationen auf, die für einen europaweit  koordinierten Widerstand
gegen die Krise sind, sich mit uns in  Verbindung zu setzen, unsere Resolution zu
unterzeichnen und gemeinsam  mit uns für ihre Inhalte zu kämpfen.

  

      

  

Europa in der Krise

  

Europa befindet sich, wie die gesamte internationale Wirtschaft, nun schon seit Jahren in einer
Krise. Das der „Wirtschaftsaufschwung“ 2010 und 2011 nun wieder zu Ende zu gehen scheint,
zeigt das historische Ausmaß der aktuellen Krise. Doch selbst dieser kurze wirtschaftliche
Aufschwung fiel vor allem zugunsten der Kapitalist*innen in den imperialistischen Zentren
Europas (z.B. Deutschland, Frankreich, Großbritannien) aus. Die Profite der Herrschenden sind
in immer größerem Umfang nur noch durch riesige soziale Angriffe zu erhalten. Es sind
Angriffe, die in weiten Teilen Europas jegliche sozialen und demokratischen Errungenschaften
der Arbeiter*innenbewegung in Frage stellen. Wo das fortbestehen ganzer Nationalökonomien
auf dem Spiel steht, kann auch die Gesellschaft, wie die jüngere Generation sie bisher kannte,
nicht weiter existieren. Zypern zeigt aufs neue, wie die breite Masse der Bevölkerung die
Kosten dieser Krise bezahlen soll. In Ländern wie Griechenland, Spanien oder Portugal wurde
innerhalb von drei Jahren die bürgerliche Demokratie an den Abgrund getrieben. Die
kapitalistische Diktatur entblößt ihr Gesicht immer mehr durch Notstandsgesetze und die
Verelendung der Massen bis hin zur faschistischen Reaktion.
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Kämpfe der Jugend

  

Wir Jugendlichen haben ein besonderes Interesse die „Krisenlösung“ der bürgerlichen
Regierungen und der Kapitalist*innen in Frage zu stellen. Wir waren nicht nur die Ersten, die
von den sozialen Angriffen betroffen waren. Wir waren auch die Ersten, die dagegen auf die
Straße gingen. Ob bei den Platzbesetzungen der Indignados in Spanien, den
Studentenprotesten in Großbritannien oder den Generalstreiks in ganz Europa, wir
Jugendlichen standen in den vordersten Reihen unserer Bewegung. Unsere Ideen gingen oft
weiter als die Ideen vieler unserer älteren Mitstreiter*innen, von denen sich doch viele von
unserem Mut und unserem Kampfeswillen inspirieren ließen. Doch nur sehr selten spiegelte
sich unsere Kraft auf der Straße auch in der Politik der Führung unserer Bewegungen wieder.
Viel zu oft gelang es den reformistischen Bürokrat*innen der Gewerkschaftsspitzen und der
sozialdemokratischen Parteien uns unser Mitspracherecht zu nehmen. Sie fürchten zurecht,
dass wir Schluss mit den Privilegien machen würden, die sie innerhalb unserer Bewegung oder
gar in den Regierungen und Parlamenten genießen. Deshalb glauben wir, dass wir uns
innerhalb als auch außerhalb der bestehenden Organisationen unserer Bewegung unabhängig
organisieren müssen. Mit Unabhängigkeit wollen wir nicht ausdrücken, dass wir unabhängig
von den Kämpfen der Arbeiter*innen, der einfachen Gewerkschafter*innen und der gesamten
Bewegung wären. Wir wollen uns unabhängig machen von der Politik manch selbsternannter
reformistischer Führer*innen, die unsere Bewegung nun schon oft genug in die Sackgasse
geführt haben.

  

Auf nach Athen: „Ein Europa, Ein Widerstand“

  

Wir kämpfen für ein Europa jenseits von Krise, Sozialabbau und Entdemokratisierung, ja! Ist
solch ein Europa vereinbar mit den Interessen der Kapitalist*innen und der aktuell
Regierenden? Nein! Es kann nur durch gemeinsame Massenaktion errungen werden.
Alternative Politik bedeutet Politik der Jugendlichen, der Arbeiter*innen und verarmten
Bevölkerung. Die Generalstreiks und Massenbewegungen seit 2008 waren Ausdruck dieses
Bedürfnisses, doch sie blieben national begrenzt. Der Flügel unserer Bewegung, der sich damit
zufrieden ist, der Flügel unserer Bewegung, der sich auf Kompromisse, Stillhalten und
Sozialpartnerschaft beruft, ist nicht unangefochten, aber er wurde nicht auf europäischer Ebene
herausgefordert. Wir Jugendlichen haben allen Grund ihn herauszufordern. Die Politik des
Widerstandes muss zur Politik Europas werden. Wir stellen die Massen auf den Straßen. Wir
tragen den Willen zur radikalen Veränderung in uns – all das wollen wir auf dem Alter Summit in
Athen in die Waagschale werfen. Unsere Solidarität existiert in der Tat, nicht nur im Wort. Wir
wollen ein demokratisches Europa? Dann müssen wir für die Demokratie unserer Bewegung
eintreten. Verbindlichkeit der Beschlüsse, Kontrolle unserer Gewerkschaften, der
Mobilisierungen und Streiks durch die Basis selbst, das ist Demokratie. Die europäischen
Arbeiter*innenparteien und die Gewerkschaften organisieren Millionen von Mitgliedern. Diese
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Mitglieder zu mobilisieren, Mehrheiten auf der Straße zu schaffen, wo kapitalistische
Regierungen den Generalangriff organisieren, das ist Demokratie. Konferenzen auf denen „nur“
Erfahrungen ausgetauscht und Solidaritätserklärungen abgegeben wurden, gab es genug. Aus
Athen kann und darf nur ein Zeichen ausgehen: „Ein Europa, Ein Widerstand!“

  

Zukunft erkämpfen heißt Jugend organisieren!

  

Wollen wir das erreichen, so müssen wir Jugendlichen uns eine eigene Plattform schaffen. Wir
fordern die gesamte Bewegung auf, unsere Vorschläge aufzugreifen. Wir werden aber nicht auf
jene warten, die unwillens sind zu kämpfen. Um das zu gewährleisten brauchen wir eine
unabhängige Versammlung aller anwesenden Jugendlichen beim Alter Summit. Dort können
wir gemeinsam die brennenden Fragen der europäischen Jugend diskutieren. Das Ziel:
Verbindliche Absprachen und eine Resolution des europäischen Widerstandes, das wir dem
gesamten Alter Summit zur Annahme vorschlagen. Der folgende Text ist unser Vorschlag für
eine solche Resolution. Lasst uns diese Resolution gemeinsam auf das Alter Summit nach
Athen tragen, in unseren eigenen Ländern die Diskussion über eine europaweite Vernetzung
der Jugend und die Politik, die wir brauchen, um die Angriffe der Kapitalist*innen
zurückzuschlagen, voranbringen.

  

Resolution zum Alter Summit

  

Wir müssen die Sparprogramme aufhalten. Das geht aber nur, wenn wir ihnen unsere eigenen
Forderungen entgegenstellen und eine Offensive gegen die kapitalistische Krise – anstatt einer
defensiven Mitverwaltung der Krise – beginnen.

    
    -    

Für die Profite der  Kapitalist_innen werden wir nicht unsere sozialen Errungenschaften  opfern.
Rücknahme und Stopp aller Sparmaßnahmen der Staaten bei  Bildung, Renten, Gesundheit,
Arbeitslosengeldern und bei  Arbeiter_innen im öffentlichen Dienst. Für die einseitige 
Streichung der Schulden bei den großen Gläubigern und eine  progressive Besteuerung von
Kapital und Eigentum!

    
    -    

In den letzten Jahren wurden die  Banken mit hunderten von Milliarden unserer Steuergelder
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gerettet.  Das diente nicht zum Schutz „der“ Wirtschaft. Es diente dem  Schutz der
kapitalistischen Gewinne. Die Banken müssen ihrer  Kontrolle entzogen werden. Für die
Verstaatlichung der Banken und  der großen Versicherungsunternehmen!

    
    -    

Rücknahme und Stopp aller  Privatisierung – Für die entschädigungslose Verstaatlichung der 
großen Industrien von Verkehr, Wasser und Energieerzeugung, sowie  der großen
Immobilienkonzerne, um die Grundbedürfnisse der breiten  Massen zu befriedigen. Den
Behörden des Staates kann nicht getraut  werden, sie bei nächster Gelegenheit wieder zu
privatisieren! Daher  müssen diese Industrien unter die demokratische Krontrolle der 
Konsument_innen und Arbeiter_innen gebracht werden.

    
    -    

EU, IWF und EZB stürzen nicht nur  die Massen ins Elend, sondern auch Regierungen vom
Hinterzimmer aus,  um ihre Sparpakete durch Technokraten-Regime zu sichern. Wir wehren 
uns daher gegen alle neuen „Sicherheitsgesetze“, gegen die  Angriffe auf politische,
demokratische und gewerkschaftliche Rechte.

    
    -    

Ihre Versuche, Profit zu steigern und Konkurrent_innen vom  Markt zu werfen äußern sich nicht
nur in Krise und Verarmung der  Massen – sondern auch in der Zerstörung unserer konkreten 
Lebensgrundlagen, unserer natürlichen Umwelt. Durch EU-Gesetzgebung  und
Interventionskäufe werden jedes Jahr Tausende Tonnen  Lebensmittel vernichtet, durch
Kartellmacht der Ausbau erneuerbarer  Energien verunmöglicht während die
Atomenergie-Industrie fröhliche  Zustände feiert – auf Kosten unser aller Gesundheit! Es ist 
offensichtlich, dass es dem Kapitalismus nicht gelingt, seine  systematische Zerstörung des
Planeten auch nur zu verlangsamen. Wir  fordern daher eine Verstaatlichung aller
Unternehmen, die sich als  unfähig erweisen Umweltauflagen zu erfüllen, Schluss damit, dass 
Umweltgesetzgebung von Lobbyist_innen geschrieben wird und für  Masseninterventionen dort,
wo die Umweltzerstörung weitergetrieben  wird!

    

  

Die Verarmung muss aufgehalten werden. Arbeit gibt es genug zu verrichten. Der europäische
Kontinent bietet genug, um alle Bedürfnisse zu befriedigen. Daher kämpfen wir außerdem für:

    
    -    
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Eine 30-Stunden Arbeitswoche

    
    -    

Mindestlöhne in jedem Land,  festgelegt durch die Gewerkschaften

    
    -    

Eine gleitende Skala der Löhne  gegen die fortschreitende Inflation

    
    -    

Die Aufteilung der Arbeit auf alle  Hände, ohne Lohnverluste

    
    -    

Ein europaweites Programm zur Bekämpfung von Armut und  Arbeitslosigkeit. Ausbau des
Nahverkehrs, des Gesundheits- und  Bildungssystems und der kulturellen Infrastruktur –
bezahlt durch  Besteuerung und Enteignung der großen Kapitale

    

  

All das lässt sich nicht erbitten. Es muss erkämpft werden. Das erste was getan werden muss,
ist verbindliche Absprachen zu treffen. Der politische Massenstreik, europaweit koordiniert steht
auf der Tagesordnung.

    
    -    

Wenn es Massenstreiks in anderen  Ländern Europas gibt, müssen sie von den
Gewerkschaften und der  Arbeiterbewegung anderer Länder durch eigene Demonstrationen
und  Versammlungen unterstützt werden.

    
    -    

Sollen die Generalstreiks  tatsächlich etwas bezwecken, müssen sie unbefristet sein. Lassen 
sich die Sparpakete nur mit dem Fall der Regierung aufhalten, dürfen  wir davor nicht
zurückschrecken, sie zu stürzen.
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    -    

Schon jetzt wissen die  Regierungen, die in Griechenland, Bulgarien, Italien und Spanien die 
Angriffe des Kapitals auf die breite Masse der Bevölkerung  durchführen, dass ihre Politik auf
Gegenwehr stößt. Wir  beobachten in vielen Ländern eine massive Aufrüstung der Polizei  und
des Heeres, die mit immer größerer Brutalität Streiks und  Demonstrationen niederschlagen. In
Griechenland baut sich als  letzter Ausweg des Kapitalismus mit Chrysi Avgi zudem noch der 
organisierte Faschismus am Horizont auf. Dem müssen die  Organisationen der
Arbeiter_Innenklasse und der fortschrittlichen  Jugend die organisierte Selbstverteidigung
gegen Staatsgewalt und  Faschismus entgegen stellen!

    
    -    

Europaweite Solidarität entsteht nur durch die gemeinsame  Tat, nicht nur durch das Wort. Für
einen europaweiten Generalstreik  am 14. November 2013, der auch Länder wie Frankreich,
Deutschland  und Großbritannien erfassen muss.
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